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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 78.
Donnerstag den 1. April 1904.

(1284) 3—1 Nr, «198.

Kundmachung.
M i t Beginn des zweiten Semesters des

Studienjahres 1903/1904 gelangen nachstehende
Stndentenstiftuugen zur Ausfchreibnug:

1.) Der erste und zweite Platz der auf die
Gymuasialstudicn in Laibach beschränkten
Josef Arcoscheu Studeuteustiftung jährlicher
je l>7 X 73 u.

Zuni Genusse sind berufeu:
u) Verwandte des Stifters;
I,) arme Studenten sloveuischer Nationalität.

2.) Der erste Platz der Andreas
lthröunscheu Studeuteustiftung jährlicher l 8 ^ X,
welche uuu der 6. Gymnasialllasfe an bis zur
Beendigung der theologischen Studien genossen
werden taun.

Zum Genusse sind berufen:
:>) Studierende aus des Stifters Verwandt»

schaft;
I>) studierende armeAürgerssöhne ausLaibach,

Krainburg oder Oberburg.
Das Präsentationsrrcht steht dein fürst-

bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.
3.) Der erste Platz der Thomas Ehrönu«

schcn Studeuteustiftung jährlicher 83 15, welche
uou der 6. Gymnasialllasse bis znr Vollendung
der theologischen Studieu genossen werden kann,

Zum Genusse sind berufen:
u) Studierende aus Laibach oder Oberburg;
1>) Studierende aus Kraiu überhaupt.

Das Präseutatiousrccht steht dem fürst-
bischöflichen Ordinariate in Laibach zil.

4.) Die auf. leiue Studienabteilung be»
schrankte K r a n z Dolinarsche StndcuteU'
stiftuug jährlicher l72 X.

Zum Genusse sind berufen:
u,) Schüler oder Schülerinnen aus dem

Geburtshause des Stifters, d, i. aus dem
Hubeubesitze zu St Peter im Gebirge in
Wodoulc Nr. 2;

l)) Schüler oder Schüleriuneu aus dem Huben«
besitze vulßn Sifcrt (jetzt Cadez) bei Sminc
Nr. 1 ; iu Ermangelung solcher

<',) fleißige, brave Studenten ans des Stifters
nächster Verwandtschaft oder aus der Stadt-
pfarre Bischoflack.
Das Verleihuugsrecht steht dein jeweiligen

Stadtpfarrcr iu Bischoslack im Einverständnisse
mit dem Bczirksrichtcr nnd dem Gemeinde-
vorstande in Bischoflack zu.

5,) Die von der Volksschule weiter auf
leine Studienabteilung beschränkte Kaspar
Glavatitzsche Studeutenstiftnug jährlicher 80 X.

Anspruch auf dieselbe haben von den Ge-
schwistcrn des Stifters abstammeude Knaben
uud Iüugliuge.

6.) Die F e l i x K a r l M a r q u i s von
Gozanische Studeuteustiftung jährlicher 140 X,
welche Uuu der crstcu Gymuasialtlasse bis
zur Vollendung der Bernfsstudieu auf einer
Universität genossen werden tann.

Zum Genusse sind berufen:
u,) Studierende aus der Stadl Kraiuburg;
l») in Erluaugluug solcher Studierende aus

der Stadt' Bischoslack.
Das Präseutntiousrecht steht dermalen dem

Landesregierungsrate Ludwig Marquis von
Gozaui in Laibach zu.

7.) Der zweite Platz der mit Einschluß
des Priuatstudiums auf leine Studienabteilung
beschränkten A n t o n Iellouschel R i t t e r von
Fichtenanschcn Studentenstiftnug jährlicher
955 X.

Zum Geuusse siud berufen:
u>) eheliche männliche Nachkommen der Kinder

des Stifters- August, Bruno, Eugen uud
Ida, verehelichten von Langer;

!,) eheliche männliche, den Namen Iellouschel
Ritter von Fichtenan führende Nachkomme»
der Neffen des Stifters: Ferdinand nud
Toussaiut Ritter von Fichteuau, daun
seines Bruders Franz und dessen einzigen
Sohnes Julius nud des Heinrich von
Fichtenau.
Das Präsentatiousrccht steht dem fürst,

bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.
8.) Die anf keine Studienabteilung be-

schränkte V e n j a m i n Iellouschel Mi t ter von
Fichtenansche Studentenstiftnng jährlicher
81 X 48 1l.

Zum Geuusfe siud berufen:
u) Studierende aus des Stifters Verwandt»

schaft;
li) arme uud wohlgesittete, aus der Kreisstadt

Nenstadtl (Rndolfswerl) gebürtige, mit vor-
züglichem Erfolge studierende Jünglinge.
Das Präseutatiousrecht steht zu dem älteste»

aus der Familie des Stifters im Einvernehmen
mit dem jeweiligen Propste oder Vorsteher des
Kapitels in Rndolfswert.

9,) Der sechste Platz der anf die Gym-
nasial« und Rralschulstudien in Laibach be»
schräulten F r a n z Knerlerschen Studenten-
stiftuug jährlicher 200 X.

Zum Geuusse siud arme, gutgesittete nnd
fleißige, in Kram gebürtige Iüugliuge berufen.

10.) Der erste und zweite Platz der von
der Volksschule a» unbeschränkten M a t t h i a s
«odellaschen Stiftung jährlicher je 100 l i für
nus dm Hänsrr» Nr, 19 uud 20 in Duple bei
Wippach c>dstam»>r>idr ^cnumidll' des Stifters,

11.) Der zweite Platz der auf keiue Studieu-
abteiluug befchräutte» Domherr A n t o n Kos»
scheu Studeutcnstiftung jährlicher 120 X.

Zum Genusse sind berufen:
k) gut gesittete und gut studiereude Jünglinge
- ausderuächsten Verwandtschaft desStifters;

!>) iu Ermaugeluug vou Verwaudteu feyr gut
gesittete und vorzüglich gut studierende
Jünglinge aus den Pfarren Idr ia, Kraiu-
bürg, Radmannsdorf, St. (Georgen bei
Kraiuburg uud Vac.
Das Präsentationsrecht steht dein fürst-

bischöfliche» Douikapitel iu Laibach zu.
12,) Dic^Limon Kosmische StudeilteU'

stistung jährlicher 183 X, zli deren ^cnnsse die,
Deszendeutcu der Brüder des Stifters: Franz,
Johann, Jakob, Anton nnd ttrbau Kosmac
berufe» siud.

Die Stiftuug kaun von dem 4, Jahrgange!
einer Volksschule au, dann an Gymnasien nud
Realschulen uud bei weiterem Studium bis zur
Erlanguug der Selbständigkeit genossen werden,
doch haben Gymnasiasten den Vorzug, Weiters
ist das Stipcudium auf keiue Stndirnabteünng
beschränkt.

Das Vcrlcihungsrecht steht dein fürst-
bischöflichen Ordinariate iu Laibach zu,

l3.) Die A n t o n Lesarschc Studenten«
stiftung jährlicher 128 X, welche während der
Gymnasialstudien in Laibach oder Rudolfswcrt
sowie währeud der juridischen oder medizinischen
Studieu geuosseu werden kann.

Zum Genusse siud berufen:
!».) Studiereude aus des Stifters Verwandt-

schaft ;
Ii) iu deren Ermangelung Studierende ans

der Ortschaft Susje in der Pfarre Reifuitz;
c) in deren Ermangelung Studierende aus:

1.) Slatuit oder Hlebic, 2,) Iurjevica,
3.) Hrovace, 4.) aus beide» Ortschaften
Zapotot und endlich 5.) ans der Pfarre
Neifnitz überhaupt;

cN iu Ermaugelnug solcher Studierende ans
Idr ia .
l4.) Die M a r t i n Luzarsche Studeuten°

stiftuug jährlicher 83 X, welche vom zweiteil
Semester der 1. Gymnasialklasfe bis zur Voll-
eudung der Gymnasialstudien genossen werden
kann.

Zum Geuusse siud berufen:
») Verwandte des Stifters;
l>) in Krain hcimatsberechtigte Gymnasial-

schul er.
!«',,) Der erste nnd zweite Platz der anf die

Realschulstudieu beschränkten Josef Mayer«
holdschen Studeuteustiftung jährlicher je 60 X.

Zum Gcuusse sind berufen:
k) Verwandte des Stifters;
I>) Sühne armer, katholischer Eltern an'? der

Pfarre St, Jakob in Laibach,
Das Präscntationsrecht steht dem fürst-

bischöflichen Ordinariate in Laibach zn,
16.) Die ans keine Studieuabteiluug be-

schränkte J o h a n n Potlularsche Stndeutru-
stiftung jährlicher i>7 X.

Zum Genusse siud bernfen:
:>) Studierende ans des Stifters Verwandt'

schaft;
li) Studierende ans der Pfarre Görjach;
ei Studierende ans Kraiu überhaupt.

Das Präseutativusrccht steht dem Johann
Poklnlar, Besitzer in Krnica Nr. 5, zu,

17.) Die Thomas Potlutarsche Studeu-
tenstiftnng jährlicher «0 X, welche in der Volks-
schule, Gymnasium nnd eventuell auch während
der weitereu Berufsstudieu geuusseu werden
kauu.

Zum Genusse siud berufeu:
u1 Studicreudc aus des Stifters Verluaudt-

schaft;
!,) Studierende ans Obergörjach;

Das Präseiltatiousrecht steht dem Johann
Pollular in Obergürjach nnd dem Johann
Poklnkar in Krnica gemeinschaftlich zu.

l8,) Der erste und zweite Platz der erste»
A n t o n Naabschcn Studentcnstiftuug jährlicher
je 244 X, welche vom Beginne der vierten bis
zur Absolvieruug der sechsten Gymnasialtlassr
geuosseu iverdeu kauu.

Zum Geuusse siud studiereude Bürgers-
söhuc aus Laibach berufeu.

Das Präscutatiousrecht steht dem Laibacher
Stadtmagistrate zu.

19.) Der zweite Platz der auf keiue Studien-
abteilung beschränkten F r a n z Roitzscheu Stu-
denlenstiftnng iährlichcr 99 X.

Zum Genusse siud berufen:
u,) Studierende aus des Stifters Verwandt-

schaft;
l») Studierende ans Deutfchruth (Bez,Tolmei>l),

Das Präsentationsrecht steht dein jeweiligen
Pfarrer in Dcntschruth zu,

20) Die erste M a x Heinrich vou Gcar»
lichischc Stiftuug jährlicher 14l X für arme,
am Laibacher Gymnasium studierende adelige
Jünglinge oder für in der Lehre befindliche
adelige Fräulein aus des Stifters Verwandt-
schaft, respektive aus deu Familieu Apfaltrer,
Grimschitz, Tausferer, Hrauilovich, welche uou
deuen von Seineuitich abstaminen, dann Hohen-
warth, («andini, Rasv, Wenirl, (iiall, Zolliali

^ uud Hösferer,

Das Präsentationsrecht übt der trainische
Landesausschuß aus.

21.) Der auf keine Studieuabteiluug be-
fchräutte zweite Platz der 11. M a x Heinrich
»on Vcarlichischen Studentenstiftuug jähr-
licher 299 X.

Zum Geuusse siud berufen studierende
aus deu Familieu Apfaltrer, GrimfcW, Tauf-
ferer, Hrauilovich, welche von denen von Se-
meuitich abstammen, dann Hohenwarth, Gaudiui,
Rasp, Wernel, Gall, Sothali und Höfferer.

Das Präseutatiousrecht übt der kraiuische!
Laudesausschuh aus.

22.) Der zweite Platz der auf die Gym-
uasial- und theologischen Studien in Laibach
beschränkten A d a m F r a u z Schagarschen
Studeuteustiftuug jährlicher je 96 X, zu dereu
Genusse die Anverwaudten des Stifters uud
bei Abgaug solcher Bürgerssöhue aus der Stadt
Stein berufen sind.

Das Präseutatiousrecht steht dermalen dem
Sägemüller Johann Schagar in Sagor zu,

23,) Die auf keine Studieuabtciluug be-
schränkte Andreas Hchurbische Studenten^
stifwng jährlicher 60 X für Schüler uud SW'
diereude aus deu Familien Franz Vavpetic,
Michael Schurbi uud Iohauu Sluga aus
Podgier bei Miinleudorf.

24) Der erste Platz der Friedrich
Eterpinschen Studeutcustiftung jährlicher
106 X, welche vou der 11. Gymuasialllassc au-
gefaugeil durch sechs Jahre genossen werden
kann.

Zum Genusse sind berufen Studierende
aus der Familie Slerpiu, mänulicher uud
weiblicher Liuie, mit vorzugsweiser Bedacht-
uahme auf die männliche Liuie; iu Ermange-
luug vou Verwandte» Studierende aus der
Stadt Stem.

Präseutator ist der Älteste aus des Stifters
Verwandtschaft, derzeit der t, k. Fiuanzwach»
Obcrtommisfär Joses Viditz in Laibach.

2b.) Der sechste Platz der zweiten I o h a u n
Etampflschcu Studeuteustiftuug jährlicher
200 X.

Zu dieser Stiftnng sind berufen Studierende,
deren Muttersprache die deutsche ist und die
zugleich Gotlschecr Laudeskiuder sind, d. i, dem
Gottschcer Boden nach dem gauzcu Umfauge
des ehemaligen Herzogtumes Gottschee ange-
hören, und zwar:

li.) Stildiercnde an höheren deutschen Lehr-
anstalten ^Universität, technische Hochschule
uud Hochschule für Bodenkultur usw,, mit
Ausnahme der theologischen Lehranstalten);

l») Studierende an deutschen Mittelschule» uud
Lchrerbildnngsanstalten;

>') Studierende an deutsche» Forst- uud Acler-
bauschuleu;

cl) Studierende an deutschen gewerblichen
Fachschulen.
Das Präsentationsrecht steht der Vertre-

tung der Stadtgemcinde Gottschee, zu,
26.) Die von der Mittelschule au auf leiue

Studicnabtcilnng beschränkte Oeorg Ttegttsche
Stndenleiistiftnng jährlicher «l> X für die
nächsten Verwandten ans dem Stammhause des
Stifters iu Kal Nr. 15 und in Ermangelung
solcher für die nächsten Verwandten überhaupt,

27.) Die auf die Studieu in Graz oder
Wien beschränkte J o h a n n Andreas Htein«
bergschc Studentcustiftung jährlicher N'9 X
für Verwandte ans- den Familie» Steinberg
und Gladich.

Das Präfentatiousrecht steht derzeit dein
Pfarrer in Zwictcubcrg iu Kärutcu, Konstantin
Ritter von Steinberg, zu.

28,) Der dritte Platz der auf die Gym-
»asial- und Realschulstndicn beschränkten M a r i a
Evetinaschcn Studentenstistung jährl. 100 X.

Zum Genusse sind berufen:
li.) Studierende aus der Verwaudtfchaft der

Stifterin;
l>) Studierende aus der Pfarre Bifchoflacl:
«) Studierende aus der Pfarre Maria

Verkündigung in Laibach,
Das Präfentationsrecht steht dein fürst«

bischöflichen Ordinariate iu Laibach zu.
29.) Die P a u l Waranuschc zweite Stu-

dentenstlftnng jährlicher 686 X, welche anf die
medizinischen Studicu au der Wiener Universität
beschränkt ist, wobei der Stistling sich auch dem
Stndinm der Homöopathie zu widmen hat,

Anspruch auf diese Stiftung haben arme,
vorzugsweise aus dem Bauernstaude stammende
Studierende, welche in der Pfarre S i . Kanziau
bei Guteuwcrt in Kraiu geboren nnd der
slovenischen Sprache in Wort und Schrift
mäclsiia. sind, I n Ermangeluug geeigneter Be»
Werber aus der Pfarre St, Kanzian kommen
solche aus dem Sprengel der Bezirtshaupt»
manttschaft Gurkfeld uud schließlich solche aus
Kraiu überhaupt zur Berücksichtigung.

Bewerber um diese Stiftuug habeu ihreu
Gesuchen einen Revers beizulegen, worin sie
sich verpflichten, sich auch dem Studium der
Homöopathie zu widmen nnd nach Vollendung
der Studien und Ablegung der Rigorose» die
ärztliche Prax.is mindestens dnrch fünf Jahre
im Lande Krai», uud zwar außerhalb der
Stadt Laibach auszuüben.

30,) Die auf die 4,, 5. und 6. Gymna-
sialtlasse beschwuttc J o h a n n Iobst Webersche
Studentenslisluug jälirliche»' ^l>,! X, z» deren

Genusse arme Bürgerssöhne aus La'b«

Das Präsentationsrccht steht ^ ^
magistrate iu Laibach zu. M ',

3l.) Der erste uud z'"",,,^!',
A n d r e a s Weischelschen ^">o ,̂ ,̂<
jährlicher je 140 X, welche »acy ^„'
Gymuasium uoch iu der Theolog >
werden kann. . ,̂

Anspruch auf dieselbe « - , ̂  "
u) Studiereude aus der W M " ^ ^

Gorianzscheu VerwandtsaM. ?,.
d) in deren Ermaugeluug vni"

dem Dorfe U»terfeichtiug-, Z ^
Die Bewerber »m eines dtt!" W>

haben bei der Einbringung 7 .
folgende Vorschriften zu bcobacM"

1.1 Die Gesuche siud ^
bis längstens 3«. " p ' ' " ^ ^ "^

bei der vorgesetzten Studicübch ,
reichen. m^i"^'

2 . ) W i r d f ü r d e u F a t t d e r ^
eiues bestimmten Stipendiums U' . ̂ ! ^
die eventuelle Verleihung "»es " .lHii^
ciuer andere» Postnuminer "MU ^ ^
Stipendiums eiugeschritteu, >" ^ M ! ^
uuter einer eigeiicn Postnu»l>u"^lt!^
bcnc Stipendiuni ein besonders ^ , ^ t ü ,
zeitig eiuzubriugeu, wovon ""^«.il>'^>
forderlichen Doknmenten im ^ " 6 " ^ K
v i d i m i e r t e r Abschrift zu bcle^ : > ^ , ,
Gesuche aber mit einfachen " " ^ , „ O ^
Dokumente uutcr Angabc, bei >" .̂ ü>ii"s/
sich die Origillalbeilagen, bcz'v."' W " '
Abschriften derselben befinden, i " " M " ^

3.) Den Gesuchen siud b e ^
!l) Geburts-(Tauf-) Schein;
b) Impfschein; ,oeM'^
c) Mittcllosigkeitszeuguis, ">s ^iü,,

Erwerbs., Vermögens' " ^ h i , ^ .
Verhältnisse g e n a n 3" ., M < ^
nlüsseu. Nur die unt de>> ''^ci!"'
Mittellosigkeit (Dürftigkeit) c"
suche siud stempelfrci; .,,,,„i!ii^ >!

ch die letzten zwei Semcstra>z"^ .
die Maluritäts«. FreqlM "" r«'^
Kolloquieuzeuguisse oder »ln«
zeugnisse; ' . ^,- l>ci ^ ? '

i'l eventuell die Nach»uel>c ocl ^ ^ ,,
Stipeudicu augegebeueu Volz""^'M>
bcsottderederHeiniatsschcinoi'f ».̂ v
rechts-ilrkunde i,n Falle d " ^ . p i u ^
einer bestimultcn Heimatsveu ^.^ ,
des Bürgerrechtes uud d i e l ' ^ > ^ ,̂
lichcu Matrikenscheine ""'! < ̂ l l ,
stempelten Stammbänmc, " „ ^ l t t ^ ,
Gcltendmachnna eines " " ^ I < ' ^
gründcilden Verwandtschaft^ ^ , ^ ' ^
4.) In den Gesuchen i,V H D

Angabe» im M i t t e l l o s i g k e l t s z " ^ , ^,
drücklich nnznführen, wo b"' , ^ , l , ü"^
Voruiüuder des Kompetenteu " ^ . 1 1 1 ^ 1 ^
d e r B i t t s t e l l e r " d e r e i n e ' ,, e ,
schwistcr b e r e i t s i m 6 " " ' a" ^
S t i p e n d i u m s o d e r e i i n ' .̂ .h ,.
ö f f e u t l i ch cn N n t e r stü tz ","H,.se>b' ^'.
jaheudeufalls auch, wie hoch '" '" ' , . ' ^ ' , .

Gesuche, welche uicht im V^,^. ^ ,
ausgeschickten instruiert st»d, ^tcü ,,^
welche uicht im Wege der " " ^ F
behörde oder verspätet e i » ! ^
können keine Berücksichtigung !>"" .^

K. l. Llilldrsrenicrunli f»''' ^ ,
L a i bach, am 26. M " ' ^

Od drugega semestra šolskeg» l e j j j j^
(lalje se bodo podelile nastopn " y<
nove: a ^ i /

1.) Prvo in drugo mesto »• * u ^
nauke v Ljubljani omejene 'J^ j,,
Jožefa Arco po letnih ffl.-0-

Pravico do nje vžitka ) n W

a) Ustanovnikovi sorodnikij jjjos1'1 M
b) ubogi dijaki alovenske D j u r ^ 1 «« lV

2.) Prvo mest<j dijaSke ^ * ̂
dreja Chröna letnih 1»» ? i ^
6. gimna^ijalnega razrodst _ 2 s t t ^0^
vati do zvröetka bogoslovnij1 ? ^ : • ^

Pravico do nje uživaoJH »gor0ds';' y»1

a) dijaki iz ustanovnikoveg« g.p()Vi i(

]>) uöeöi so ubogi roeščan8»1
 rad»' ^

Ijano, Kranja in G o r n j ^ j j H»
Pravica pvedlaganjji P. p i 4 r .

fijskomu ordinariatu v Lj'^'J11 „gt»11^ "•''•
3.) Prvo mesto A'lJ^\ k> V

maža Chröna letnih 8d ^ r ed»
uživati od 6. gimnazijalnß?3 ,.
setka bogoslovnih nankov. _ •0)jij<>: ^ "

Pravico do nje uzivanj« ' ~fä*
a) Dijaki iz Ljubljane i n w

 a /
h) dijaki „ Kranjske splol- ji V

Pravica j »red lagan.) ft P j, JT|
iijskemu ordinnriatu v ^"«iajjci8*,!^'

4.) Dijaška ustanova * r * b e ö °;l

n a r j a , ki ni omejena n f t ö ' ^
dolek, letnih 172 K. . :„: •« ^

Pravico do nje vžitkft i " 1 ^ ll),v<
a) Uöenci in iiöenke »« ! ^ .,ri ^1

novnikovo, t. j . vt. kin«'<U
ginvili v Modovljah ;
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W n l l č e ? k e i z kmetijo po domace
*l 1 in I , C a d e ž ) pri Zmincu hiöna

C j . ^ i d y S ? r . a L t e h '
J > sorol, 1Z "sl*«K»vnikoveffa najbliž-
Uka "*»tva ali iz mestne fare Skofja
P •'

'̂"feaiu Ct,!1 0 (!?1J e v s t nJa P'iatoji v*akocasnemu
LSnin, U.pn;k.u. v äkofji Loki v s o g > j u
«ki. Mmkom in župaaum v Skofji

i» ^ Q w L - n e o m e J e n a untanova G a -
J ""MeSS ^ tZa letnih 80 K za dečke

•««ter "' r o ( 1 u ustanovnikovih bratov

N u i a a a a a Ufltano™ Feliksa Karla
? "»ivati i R n i J a I e t u i h 1 4 ° K - k i 8 0

daljo (],, ,° l>rv«ga gimnazijalnega raz-
^vico 1

i l v r & o n i h naukov na vseučili&ču

•*k a a r m teh, dijaki iz niesta Škufja

M? •J£k?°aTe I l i e v*nJa P " 8 1 ' ^ t a *** v l a d 'JÜb!Jatji ^doviku niarquisu Gozaniju
i '•) 1 )

,^955K
ouschka vitez Pichtenau let-

si* sia n i I>rivatniml nauki vrod ni
» N ' i C o

n ? b o n n a « < ^ oddelek.
S o s k ; siJ° uiivanja imajo:
rvil» otr . n i o S k l naslodniki ustanovni-

h la»omf*
 A v £ U H t , Primož, Evgen in

i ^ k i ,„ M1.1-Unger;
U|cliek • | ) o t o m c i z imenom Jel-

b^*kov V p t e z .^'chtenau ustanovnikovih
'elites * e r d>nand in Toussaint vitez

l n %a V P ° t e m nJee°™pa ' » a f a Franca
bkoVeea ) n e g a 8 i n a Julija in untanov-

l i i V i c J t > r n j H Honrika pi. Fichtenau.
D u or<ii„ • l a £ a n J a pristoji knezosko-

C W v i i U 8 t f t n w a Benjamina Jel-
<A ki Jiteza Plohtenau lemiu 81 K

«. ü»iejena na noben uaueni od-

Ä k i iss
 a J e »iivanja imajo:

Xr # >n ,U
1

S t a n o v n i k <Jveg:x sorodstva;
i'°tü meHt P U r a v n i i z o k r o ž n e g a ">esta
I1 »e U(Ja (««dolfovo) rojeni mladenici,

* rw^'ca „J8
 1 ! z b o r n i i n uspeiiom.

t̂h vit»e u 7 a * a n J a pristoji najstarejftemu
C Ü i Pr«,l aVOvnik<>ve dogovoruo a pro-
> ** too j , , i k o n i kapiteljna v Rudol-
»u •) Sesto
^ t o ^ e v

m?f° *1H KimnaKiJa'ue i n r e "
L ^ka 1? J u l j | J a o i omejene ustanove

i-lJraviCo ^ a e r l e r j a letnih 200 K.
•^Vöi . u o siJo uživanja imaju ubogi,

^KSi, Q pridni, na Kranjskem rojoni

C * siel! '-n ( l r u& ( ) m esto od ljudske 6ole
SSiSiU iTnl U 8 t a n o v o M a t i J a K o "
' W e i2 l-x » s a m o 2 a ustanovnikove

WJ'. l u * 8t. 19 in 20 v Dupljah pri

V ^ t o f i ? S e 8 t o diJaäke UBtanove kano-
, ? 4 U i i s , i K o 8 a letaih 120 K, ki ni
S c o ,? e n-n a u ö n i o d d e l « k -

?>jblis?e
 v n i i n d°bro se učeči inlade-

N |̂  k *d 4 r
 ?-a 8 o r o d 8 t v H ustanovnikovoK-a;

S i b v«do • 8 ? r o d n i k o v » mladoniči, ki »e
V I ^ovl i io° A E b u r n o u ö e , iz iara Idrija,
V I P°<le) I S •• J u r i p.ri K r a n J u iQ Vače-
w l9\Dublin»,- * P r i 8 t o J ' stolnerau kapi-

tV 0
 l e t l > i ' H l «tanova Simona Ko«-

V sam0 ^ *•! au katere užitka imajo
' O * > JaV > O > c i »stnnovnikovih bratov:*«. *«e a ) J a k o b A n t Q n i n U r b a n

'• (,,: *ole n
 l n o i"e uživati od 4. letnika

SV^jai n a «? im"a^ja»>, realkah
\ h l ' veöda

em- u ö . e n J ' u d ü dosožene saino-
»• ?».* ö ' oin r > l r n a^° f5'm n»KÜa 'c> prednost.
V v i c » , i e n a n a »oben učni oddelek.

i hVtfiBl . e l j e v a " J » P r i stoj ' knezoSko-
S l l Ö i Ä a M a V LJ»bIJ«i-
^'«d0 »̂ k? U 8 t a a o v a Antona Leaarja
11 'i»(J -^iki 8 0 . m o r o uživati med ginma-

kju>-idijn-
V Ljubljnni ali v Rudulsovem

K> tu,Kvico dr I l n ' a l i «nedicinnkimi nauki.
!'j Itl^ov^,0 DJe užitka imajo:
l ) Q f i i r i ; ' d ' J Ä k i « v*»i SušjeT Rib-

i) .l«bift ' d l J» k i iz vasi: 1.) Slatnik
b -1* oUk •* J u r J ° v i c a , 3.) Hrovkče,

') Yjl Hiu ,, V a H i Zapotok in naposled
h U\ ö i t n

6 k e fere aploh;

Ä * ih 83 K u s t a n o v a Martina Lu-
^1 ilo ^'"ost • k ' 8 o J n o r e u ž i V J l t ' o d

^» Vfšitva '" £' i n n a z»)alnegft razreda
! J C 1 C o d« .«ilnnHzij;ilnih naukov.

Cyanic \""ro<lniki:
i*K >&\ > s ko , ' k l l u l a J<> « a K r a n j s k e n i do-

?*•*]! l v of* V i c o -
6s\ Un* " S 0 uiesto na realko oine-

^ K. lanove Jožefa Mayerholda
>m ^vnji h-l.e »iitka imajo zlasti »orod-

Hli *Häk°,Vl i n> kiidar ni teh, aiuuvi
,, pMK "» starnev iK fare Sv. Jakoba

L l 1 | ' S i ? i ( i l H | ? a i ) J » P r i 8 U >.i' knezüäkofij-
1 'S" ' Ä JJstaa«va Janeza Poklu-

''Me)j -̂) ki ni ninejoiia na nulien

Pravico do nje vžitka imajo:
a) Dijaki iz uatanovnikovega sorodsUa;
b) dijaki iz fare Gorje;
c) dijaki n Kranjnku Hpluii.

Pravica pudeljevanja i>ristoji Jane/.u Po-
klukarju, posestniku v Krnici hiSna fit. 6.

17.) Dijaška ustanova T o m a Ž a P o -
k l u k a r j a letnih GO K, ki se inoro u&irati v
Ijudaki šoli, na ^imuaziji in eventualno tudi
med nadaljnjimi puklicnimi nauki.

Pravico do njo uživanja imajo:
a) Dijaki i« ustanovnikovega »orodstva;
b) dijaki iz Zgorojih Qorij.

Pravica podeljevanja pristoji nkupno
Janezu Poklukarju T Zgornjih Gorjah in Ja-
nezu Poklukaiju v Krnici.

18.) Prvo in drugo meato prve dijaške
uHtanovu A n t o n a R a a b a letnih 244 K, ki
ne moro uživuti od priäetka IV. do konca
VI. gimu.'uij.'ilnega razreda.

Pravico do nje imajo dijaki, ki so me-
ščanRki sinovi ljubljanski.

Pravico juedlag-anja iina mestni magi-
strat v Ljubljnni.

19.) Drugo mestit dijafike ustanove F r a n -
ČiŠka R o i t z a letnih 99 K, ki ni oinojena
na noben namhii oddelek.

Pravico do nje imajo:
a) Dijaki iz ustanovnikovega «orodstva;
b) dijaki iz Nemških Rut (okraj Tolmin).

Pravica predlaganja pristoji župniku v
Nemftkem Rut.

20.) Prva ustanova M a k s a H e n r i k a
pi. Scarllchija lotnilt 141 K za ubo}je ple-
menite dijake Ijtibljanske gimnazije ali /.a
uöece se plenionito »•ospodiöne iz ustanovni-
kovoga sorodstva, oziroma iz rodovin Apfal-
tror, Orimschitsch, Taufferer, Ilranilovich, ki
so i/, rodu Sementäev, potom Hohen wart,
Qandini, liasji, Werneck, Gall, Sokhali in
Höfferer.

Pravico predlaganja i/.vräuj« kranjski de-
želni odbor.

21.) Drugo inosto dijaAke ustanove M a -
kaa Henrika pi. Soarlichija letnih 299 K,
ki ni omejena na noben nauöni oddelek.

Pravico do nje imajo dijaki iz rodovin
Apfultrer, Grimschitsch, Taufferor, Hranilovich,
ki so vt rodu Semoničev, potem Hohenwart,
Gandini, Rasp, Wtirneck, Gall, Sokhali in
Hiifferer.

Pravico pmllaganja izvrfiuje kranjski de-
želni odbor.

22.) Drugo meflto dijaöke uatanovo A d a m a
F r a n c a S c h a g a r j a na leto po 96 K, ki jo
omcjona na giiunazijalne in bogoslovne nauke
v Ljubljani.

Pravico do nje imajo ustanovnikovi so-
rodniki in, kadar ni teh, meSčanski sinovi iz
Kanmika.

Pravico predlaganja ima zdaj žagar Janez
Schagar v Zagorju.

23.) Od ljudske Sole priöenöi na noben
nauöni oddelek omejena ustanova A n d r e j a
S c h u r b i j a letnih 60 K za licence in dijake
iz rodbin: Mihael Schurbi, Ivana Sluga in
Franciöok Vavpotiö iz Podgorja pri Mekinah.

24.) Prvo mesto dijaške ustauove F r i d o -
r l k a S k e r p i n a letnih 90 K, ki se more od
H. gimnazijalnega razreda dalje uživati fiest let.

Pravico do nje užitka imajo dijaki iz
rodbine Skerpin moakega in ženskega r<>du,
8 posebnim ozirom na moäko koleno in, kadar
ni sorodnikov, dijaki iz mesta Kamnika.

Predlagavec je najstarejsi iz ustanovniko-
vega sorodstva, zdaj c. kr. financnostražni nad-
komisar Jožef Viditz v Ljubljani.

25.) Sesto mesto druge dijafike ustanove
Janeza Štampfla letnih 200 K.

Pravico do te ustanove imajo dijaki, ka-
terih matorinski jezik je nemöki in ki BO
ubenein koöevski doželni sinovi, t. j . ki pri-
padajo kočev8ki zemlji v polnem obsegu nek-
danje vojvodine Kočevje, in aicer:

a) Dijaki na viAjih nemških uöilisoih (vse-
učiliSčih, tehniönih visokih šolah, na vi-
Boki šoli za zemljedelstvo ttd., izvzemüi
teologiöna uöiliäca);

b) dijaki na nemskih srednjih öolah in uci-
teljifiiih;

c) dijaki na neinskih äolah za gozdarntvo
in poljedelstvo;

d) dijaki na nemdkih obrtnih Btrokovnih
Holah.
Pravica predlaganja pristoji meatnemu

oböinskomu zastopu v Koöevju.
26.) Ustanova Jurija StegU lotnih 88 K,

ki od srednje Solo dalje ni omejuna na noben
uöni oddelek, za najhlitje ßorodniko iz rojatne
hise ustanovnikove v Kalu St. 16, in, kadar
teh ni, za najbližjo sorodnike nj)loh.

27.) Ustanova Janeza Andreja Stein-
b e r g a letnih 199 K, za sorodnike iz rodovin
Steinberg in Gladich, ki se učo v Gradcu ali
na Dunaju.

Pravica predlaganja pristoji ta čas Kon-
fttantinu vitezu Steinberg, župniku v Zwicken-
bergu na Korofikem.

28.) Tretjo mesto na gimnazijo in realko
omejene dijaAke ustanove MarljO S v e t l n a
letnih 100 K.

Pravico do nj« užitka imajo:
a) Dijaki iz ustanovniäinega aorodstva;
b) dijaki iz fare Škofja Loka;
o) dijaki iz fare Marijinega Oznanjenja v

Ljubljani.
Pravica predlaganja pristoji knezoäkosij-

skeinu ordinariatu v Ljubljani.
29.) Dijaäka ustanova Pavla W a r a u n a

lotnih 686 K, omojeua na medicinske nauke
na dunajskom vseueiliääu, kjer se inora usta-
novljonoo posvetiti tudi uötrnju hoiueopatijp.

Pravico do to ustanove imajo ubogi, zla-
sti iz kmočkega stanu izvirajoöi dijaki, rojeni
v fari Skocjanu pri Dl>bra '̂i na Kranjskem
in slovenskega jezika v besedi in pisanju
zraožui. Kadar ni primernih prosivcov iz fare
bkocjan, se jo ozirati na prosivce iz okolisa
okrajnega glavarstva Krsko in naposled na
take 8 Kranjskega sploh.

Proaivci za to U9tanovo morajo svojim
proaujam prilužiti reverz, s katerim se zav«-
žejo, da se bodo tudi homeopatijskim ätudijam
posvetili in da bodo po dovršenih Studijah in
rigorozih zdravniSko i>rakso najraanje pet let
na Kraujsküin, in aicer izveu mesta Ljnb-
Ijano, izvrševali.

30.) Dijaška ustanova J a n e z a J o s t a
W e b e r j a letnih 203 K, ki so more uživati
sanio v IV., V. in VI. gimnazijskem razredu.

Pravico do nje imajo ubogi meSöanaki
sinovi iz Ljubljane.

Pravica predlaganja pristoji mestnemu
majjistratu T Ljubljani.

31.) Prvo in drugo uiesto dijasko UHta-
nove A n d r e j a W e i s c h l a letnih 140 K, ki
se more po dovröeui gimnaziji uživati üe r
bogoslovju.

Pravico do nje imajo:
K) Dijaki iz WeiBchlovega in Gorianzevega

sorodstva;
b) kadar ni teh, dijaki iz va«i Spodnjo

Hitnje.
Pr<iaivci za katero izuied teh ustanov se

morajo pri svojih proänjah ravnati po na-
stopnih prodpisih:

1.) Prosnje je vložiti
u a j k u H i i e j e d o HO. a p r i l a 1004

pri predstojnem nauenom oblastvu.
2.) Kadar kdo prosi za slučaj, da se mu

ne podoli dolosiena ustanova, obenem tudi za
eventualno podelitev kakSne druge, pod dru-
gaßno zaporedno stevilko razpisane ustanove,
mora za vsako pod drugaöno zaporedno fite-
vilko razpisano ustanovo pravoöasno vložiti
posebno prošnjo; eni prosuji je priložiti po-
trebne listine v izvrniku ali pa v pover jenih
propiaih, druge profinje pa jo oprometi z na-
vadnimi prepisi listin ter navesti, kateri
proanji so priložene izvirne, («iroma poverjene
listine.

3 ) Prosnjam je pridejati:
a) rojstni (krstni) list;
b) potrdilo o cepljenih kozah;
c) ubožno izpričevalo, iz katerega se dado

j)ridobitne, imovinske in rodbinske raz-
mero n a t a n k o posneti; saino prošnje
z dokazanim uboätvom so kolka proste;

d) p o s l e d n j i dvo se in os t r a i n i i zpr i -
o e v a l i , oziroma zrelostna, obiskovalna,
kolokvijska izpričevala ali izpričevala o
prebitih državnih izkuänjah;

e) eventualna dokazila pri posamezuih usta-
novah navedenih prednostnih pravic,
zlasti domovinski list ali listino o ine-
sčanski pravici, kadar so zahtova dolo-
6ena domovinska upraviöenost ali lue-
ščanska pravica in dotičnn matične liste
ali pristojno kolkovane rodovniko, kadar
80 kdo opira na sorodstvo, ki utemeljuje
prednost.
4.) V proftnjah je, ne gle l̂e na navedbe

v ubožnem listu, tudi izreöno povedati, kje
stanujejo staröi, oziroma varuhi prosivčevi, in
öe pros ivec al i kdo izmed n j e g o v i h
bratov in sester uživa k a k š n o d r u g o
ustanovo a l i javno podporo in v pri-
trdilnem primeru, kol iko znaša ta ustanova
ali podpora.

Proönje, ki niso v zminlu zgoraj nave-
denih prodpisov opremljene, kakor tudi proönje,
ki niso vložene po predstojnem naučnem ob-
lastvu, ali ki ae prepozno vlože, se ne morejo
jemati v postev.

C. kr. deželna vlada za Kraiysko.
V Ljubljjini, dne 26. marca 1904.

(1200)3-3 Z. 5?N.

Kundmachung.
Auf Glund der Ermächtigung des t. l. Mi«

nisteriums für Kultus uud Unterricht vo»n
16. März 1904, Z, 8039, wird hiemit ein
Staatöstipenbium jährlicher fülifhundertliier (504)
Kronen für der flovenijchen Sprache kundige
Studierende der Medizin aus Kram für die
ordnungsmäßige Dauer der medizinifchen Fa«
lultätsstudien und eventuell noch für ein wei»
teres Jahr zur Erwerbung des mebizinifchen
Doktorgrades an der t. l. Universität in Graz,
sowie je nach Umständen auch für die Dauer
einer zweijährigen sich hieran unmittelbar an-
schließenden Spitalspraxis, vom Veginne des
II . Semesters des Studienjahres 1903/1904 ab,
zur Wiederverleihung ausgeschrieben.

Auf diefes Stipendium hat nur ein solcher
Studierender der Medizin an der vorgenannten
Universität Anspruch, welcher auch der sloueni»
schen Sprache lundig ist. und welcher mittels
eines dem betreffenden Gesuche auzuschliehenden,
im Falle seiner Minderjährigkeit von seinem
gesetzlichen Vertreter mitzufertigeudcn Reverses
die Verpflichtung übernimmt, sofort nach Er«
langung des medizinischen Doktorgrades, läng»
stens aber unmittelbar nach der erwähnten
Svltalspraxis, eine Distriltsarztensstelle in K'rain
anzunehmen, oder in deren Ermangelung die
ärztliche Praxis auf dem flachen Lande in Kram,
mit Ausnahme der Landeshauptstadt, aus<
zuüben und die bezügliche Tätigkeit in einem
wie im anderen Falle so lauge, als er das
Stipendium genossen hat, mindestens aboi ,n

der Daner von fiinf Jahren, fortzusetzen, »vidri.
gens er sich zum Nüclersatze des genossenen
Stipendiums verpflichtet.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre
«lit dem erwähnten Nevcrfe, mit drn Zeugnissen
über ihren bisherigen Fortgang in den mcdizi-
nischen Studien, dem Nachweise über Alter,
Dürftigkeit nnd überstandene Kuhftockenimpfung,
dem Gesundheitszeugnisse, sowie dein Zeugnisse
über die Kenntnis der slovenischen Sprache be«
legten Gesuche

längstens bis Ende M a i 1904

im Wege des vorgesetzten Dekanates anher vor-
zulegen.

K. k. Landesregierung für ttrain.
Laibach am 23. März 1904.

(1398) g. 1863 ox 1904
St. R.

Kundmachung.
I m Sinne des 8 58 des Gesetzes von,

25. Oktober 1896, N. G. Vl, Nr. 220, und des
Artikels 38, ZZ. 4 und 5, der Vollzugs-Vor-
schrift zum eisten Hauptstücke dieses Gesetzes,
betreffend die allgemeine Erwerbsteuer, wird
hiemit bekanntgegeben, daß die Erwerbsten«-
Register, umfassend die Angehörigen der Steuer«
gesellschaften I I I . uud IV. Klasse des Veran-
lagungsbezirtes Nadmannsdorf und die im hie»
sigen Vczirle wohnhaften Angehörigen der
Steuergesellschaft l. und l i . Klasse des Ver<
anlagungsbczirlcs «Handelskammerbeziik Lai>
bach» filr die Veranlagungsperiode 1904/l905,
fertiggestellt sind nnd

vom 8. A p r i l 1904

an durch 14 Tage täglich während der ge«
wohnlichen Amtsstuuden in der Kanzlei des
hiesigen Steneriefeienten zur Einsicht der
Erwcrbsteuerpflichtigen aufliegen werden.

K. l. Bezirlshauptmannschaft Radmanns-
dorf, am 2. April 1904.

St. 1863 exJöOl^
d.r.

Kazglus.
V zmislu § ö8. xnkona z duo 25. oktobra

1896, drž. zak.Hl.220, in člena 88, St.. 4 in 5,
izvröitvonega ]>redpisa k prvemu poglavju
imenovanega zakona zadevajoeega oböno pri-
dobnino, so naznanja, da so piidobninski vpis-
niki, obsegajoci pripadnike davčnih družb III.
in IV. razreda v priredbenem okraju Radov-
ljioa in v tukajsnjein okraju stanujoce pri-
padnike davene družbe 1. in II. razroda v pri-
rodbenem okraju «okraj trgovske zl)ornice
Ljubljanske» za priredbeno dobo 1904/1Ö06
dogotovljeni in da bodo

od 8. a p r i l a 1 9 0 4
naprej skozi 14 dnij vsak dan nb navadnih
uradnih urah v pisarni tukajsnjega davonoga
referenta na vpogled razgrnjoni pridobninskim
zavezancern.

C. kr. okrajno jjlavarstvo v Radovljici,
dne 2. aprila 1904.

(129G) E. 812/3
10.

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju Marije Javoršek v

Zgor. 8iški, zastopane po gospodu
Ivauu Vencujz, odvetniku v Ljub-
ljani, bo

dne 2. m a j a 1 9 0 4 ,

ob 10. uri dopoldne, pri spodaj ozua-
menjeni sodniji, v sobi fit. 26, dražba
I. nopremičnine vlož. žt. 38 katastralne
občine Spod. Grorje, obstojeöe iz hiSo
at. 28 v Spod. Gorjah z gospodnrskim
poslopjem ter hiše at. 21 z dvoriSčcin,
1 vrta, 1 travnika in 4 gozdnih par-
cel, II. nepremiönine vlož. št. 183 ad
Spod. Gorje, obstoječe iz 1 travnika
in 1 njive s pritiklino vred.

Nepremičnini ad I., ki jo je pro-
dati na dražbi, je doloöena vrednost na
5360 K, ad II. na 1200 K.

Najmanjäi ponudek znašu 4373 K
32 h; pod teni zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki je
tičejo nepremiönine, smejo tisti, ki žele
kupiti, pregledati pri spodaj ozname-
njeni sodniji, v izbi fit. 30, med opra-
vilnimi uranii.

Pravico, katero bi ne pripuščale
dmžbe, je oglasiti pri sodniji uaj-
poznejo v družbetiein obroku, pred
začetkom dražbe, kor bi se sicer n«
mogle razveljaviti glede nepreraiö-
nine same.

G. kr. okrajno sodiäce Radovljicft)
odd. I, dne 22. marca 1904,
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Im Cafe Europa
Bind folgende Zeitungen uns zweiter ITand zu
vergeben: Wiener Allgemeine, Wiener Zeitung,
Keichspost, Tagespost, Politik, Sildsteirischo
Presse, Narod, Slovenoc, Slovan, Soöa, Edinust,
Oas, Öbzor, Narodna politika, Pesti Hirlap,
Gorenjc, Domovina, Die Auster, Die Hombe,
Wiener und PschUtt-Karikaturen, Chronique
amüsante, Simplicissimus, Moderne Kunst, Das
kleine Witzblatt, Patschuli, Österreichische
Illustrierte Zeitung, Leipziger Illustrierte
Zeitung, Jugend, Neue Fliegende, Universum,
Die Zeit, Wochenausgabe Über Land und
Meer. (1382) 3-1

(1366)
Nn2. II. 116/1.

Ointragung einer Einzelfirma.

liinqetragen wurde in das Register
sür Emzelfirmen:

Wippach, Georg H u s , Apotheke
M a r i a H i l f in Wippach, — ^ u -
r»^ Hu», Ikkarnn, z r̂i Nnri j i
komoönioi v Vip»vi. F. I . :

Eigenhändige Unterschrist des Inhabers
der F i r m , nnler die vorgeschriebenen
oder vorgcdruckten Firmawortt: «Ap0'
thtle Maria Hilf in Wippach, —
I^kai'n» zni klariji I'onloönioi v
Vipavi.» — Laibach, 31. I I I .
1904.

(1366a) Firm. 210 _
' FirniTpT t~U~ ITGT/TT

Vpis flnne poHameznega trgovea.
Vpisala so je v register za firme

posamoznih trgovcov:

V i p a v a , Georg Hus, Apotheke
Maria Hilf in Wippach, — Ju-
raj Hus, l e k a r n a pri Mariji
PomoČnici v Vipavi. Podpis
iirme: Lastnoroeni podpis imetnika
firme pod pisanc ali tiskane besede
firme: «Apotheke Maria Hilf in
Wippach, — Lekarna pri Mariji
Poniočnici v Vipavi.» — Ljub-
l jana, 31. TIL 1904.

(1N«)3-ii G d t K t Pläs.56
20/4.

I m diesgerichtlicheu Depositenanite erliegen seit mehr als 30 Jahren nach-
stehende Sparlassebüchel und bezw, Weitgegenslä..de:

Wcvt° !

^ir a ^ u wahrten Gegenstandes

I Vinzeuz Muruiksche Pllpillarmllsse SparlassebUchel Nr. 951 3 76

2 Franz und Josef Zva», Pflegschaftsmasse Sparlassebüchel Nr. 9^2 4 58

3 Spartassebüchel Nr. 3668 1b 54 !Mana, Johann >«. Franz, Pstegschaftsinasse ^ >< «/

4 Johann Ansenek, Pupillarnmsse CparlassebUchel Nr. 45.361 93 42

b ^ ' " ' ^ " N u « o n s n 3 s 7 " ^ ° ^ ' SparlassobiichelNr. 939 6 70

6 Josef Tomaji i , Exelutionsmasse Sparlassebilchel 3lr. 392 200 76

7 Anton Prejelj, Pflegschaftsmasse Sparlassebüchel Nr. b2.234 18 94

6 Johann Hemva, Exelutionsmasse Sparlassebüchel Nr. 463 23 12

9 Peter Martelj, «erlaßmasse Sparlasseblichel Nr. 53.891 19 38

10 Ia lob Kozelj, Verlaßmasse Sparlassebüchel Nr. 263.915 507 66

12 Peter Relar, Verlnßmasse Sparkassebüchel Nr. 938 3 78

18 Maria Urevz, Exekutionsmasse Sparlassebilchel Nr. 415 54 48

l 4 Josef Pogainil, Verlahmasse Sparlassebüchel Nr. 4128 1 48

1b Johann Herovc, Verlaßmasse Spartasseblichel Nr. 56.827 38 —

16 Mina N., Pupillarmasse Sparlassebüchel Nr. 57.144 19 —

^ Matthias, Pnpillarmasse vpatla„emiaiel ^ir. 4l35 1 9^

18 Georg Preinar, Puftillarmasse Sparlassebüchel Nr. 70.974 20 —

19 Maria Pogaönik, Verlahmasse Spartasseblichel Nr. 399 19 26

20 Unbelannte Ansprechet, Indizialmasse Spartasseblichel Nr. 65.534 71 48

21 Anton Arh. Pflegschaftsmasse Sparkassebüchel Nr. 69.34? 8 -

22 Josef Arh, Pflegschaftsmasse Sparkassebüchel N l . 69.348 8 —

23 Genovefa Nrh, Pflegschaftsmasse Sparlassebüchel Nr. 69.349 8 -

24 Josef Arh, Pflegschaftsmasse Sparlassebilchel Nr. 69.350 8 -

2b Iosefa Arh, Pflegschaftsmasse Sparlassebüchel Nr. 69.351 8 —

26 Maria Arh, Pflegschaftsmasse ' Sparlassebüchel Nr. 69.352 6 —

27 Anton Arh und Gen., Pflegschaftsmasse Sparkafsel'üchel Nr. 958 3 86 ^

28 Johann Vovl, (kxelutionsmasfe Sparlassebüchel Nr. 93? 2 ! 02 l

29 Anton Sebenilar, Indizialmasse 1 Goldring 8 j —

Die unbelan: ten Eigentülner werden aufgefordert, die zur Ae'̂ ebuna dieser
Depositen erforderlichen Legitimationen so gewiß

b i n n e n einem J a h r e , sechs Wochen u n d d r e i T a g e n

beizubringen, als widrigens nach Nblauf dieser Frist obige Deposit,» als heim-
salllg erllält und für de:, F i i l u s an die Staa<skasfe ilbevg.den werden würden,

tt. t. Vezi^ksgericht Nadmannsdmf, Al-'t. I, am 15. F.brnar 1904

(1366) Firm. 211
Zad7. ir.TTo/ŠT

Razglas.
Vpisalo se je v zadružnem registru

pri firmi:

Mlekarska zadruya v Sorici,
reg. zadruga z omejonim poroätvom:

Iz predstqjniätva je izstopil Franc
Pintar, v predstojniätvo je pa kot taj-
nik vstopil Anton Fröhlich, posestnik
v Zg. Sorici hiöna Št. 1.

Ljubljana, 31. marca 1904.

(1395) 3—1 " S. 9/4
17

Konkurzni oklic.
C. kr. deželua sodnija v Ljuhljani

je dovolila razglasitev trgovskega kon-
kurza o imovini Franciäke Kunstek,
trgovke v Kamniku.

Predstojnik c. kr. okrajne sodnije
v Kamniku se postavlja za konkurz-
nega komisarja, gospod dr. Alojzij
Kraut, odvetnik v Kamniku, pa za
začasnega upravnika inase.

Upniki se pozivljajo, da naj pred-
lagajo pri naroku, določenem

na 14. a p r i la 1 9 0 4 ,
ob 9. uri dopoldne, pred konkurznim
komisarjem pri c. kr. okrajni sodniji
v Kamniku oj)rti na izkaze, sposobne
za potrdilo svojih zahtev, potrditev
zaöasno imeuovancga ali pa postavitcv
drugega upravnika mase in njega na-
mestnika ter da izvolijo odbor upnikov.

Dalje so pozivljajo vsi, ki si ho-
čojo lastiti kake pravice kot kon-
kurzni upniki, da naj oglasijo svoje
terjatve, tudi če teče o njih pravda,

do 2 2. m a j n i k a 1 9 0 4 ,
pri tej sodniji, ali pri c. kr. okrajni
sodniji v Kamniku po predpisu kon- j
kurznega reda ter da naj predlagajo
pri naroku za likvidovanje, doloßenem

na 3 0. m a j n i k a 19 0 4,
ob 9. uri dopoldne, pred konkurznim
komisarjem v Kamniku njihovo likvi-
dovanje in ugotovljenje vrsto. Upniki,
ki zamudijo zglasilni rök, morajo pla-
čati stroäke, katerc provzročita tako
posameznim upnikom, kakor tudi masi
novi sklic upnikov in presoja naknadne
zglasitve in so izključoni od razdelitev,
že opravljenih na podlagi pravilnega
razdelbnega naörta.

Upniki, ki ao oglasili svoje ter-
jatve ter pridejo k naroku za li-
kvidovanje, imajo pravico, pozvati
končnoveljavno po prosti volitvi na-
mesto upravnika mase, njega naincst-
nika in odbornikov upnikov, ki so
poslovali doslej, druge zaupnike.

Narok za likvidovanje se določa
hkratu za poravnalni narok.

Daljna naznanila tekom konkurz-
nega postopanja se bodo razglaäala v
uradnem listn «Laibacher Zeitung».

Upniki, ki ne bivajo v Kamniku
ali njegovi bližini, morajo imenovati
v glasilu istotam bivajoöega poobla-
ščenca za sprejemanje vroöbe, sicer
bi se postavil za nje pooblaSčencc
za vročbe po predlogu konkurznega
komisarja na njih novarnost in stroäke.

C. kr. deželna sodnija v Ljubljani,
odd. Ill, dne 5. aprila 1904.

(1355) E. 207/4_
'"" ~6.

Dražbeni oklic,
Po zahtevanju Barbare Kopač, za-

stopane po gospodu dr. Fr. Štoru, od-
vetniku v Ljubljani, bo '

d n e 1 0. m a j a 1 9 0 4 ,

ob 10. uri dopoldne, pri spodaj ozna-
menjeni aodniji, v izbi fit. 16, dražba
zemljiSča vlož. öt. 252 katastralne ob-
čine Preska, obstoječega iz zidane, z
opeko krite hiše ät. 25 v Rakovniku
l>y\ Medvodah, dvori.sca in dvoh njiv.

Nepremiönini, ki jo je r11"0^^
dražbi, je določena vretlnost na
pritiklino ni. .^fr

Najmanjisi ponudek znarf:l .f
pod tern zneskom se ne prod»! ̂  o

Dražbene pogoje in ^ ' " ^ j . ^
tiöejn nepremiönin' (zeinljia^p" ^
î I îsok, hipotekarni izj>isek, lZP. ^;
katiistra, cenitvene zapisn« k e ^
smejo tisti, ki žele kupiti, $1°^$
pri spodaj oznamenjeni sounij1;
ät 18, med opravilnimi uram'.; ^

Pravice, katerc bi ne Vf% c>i;
dražbe, jo oglasiti pri s o dJj f
pozneje v dražbenem ohW*^ $
začetkom dražbe, ker b> s ^
ne mogle razveljavljati g'ode

miönine same. ^^
0 nadaljnih dogodkih v*1^

postopanja so obvcstijo psebe, ^
imajo sedaj na nepreniiön1111 r ^
ali breinena ali jih zadobe ^\
dražbenega postopanja, todstj ^ c<
nabitkom- pri sodniji, ka . ^
stanujejo v okoliäu spoda.l jgj f
njene sodnije, niti ne iinen«J J ^
sodnem kraju stanujoßeg11 »
äcenca za vroöbe. ,.0)c»r

Doloöitev dražbenega °Juflo^
zaznamovati v bremenskenillS ^ti c J

za nepremiönino, ki jo j e P
dražbi. ^ f

C. kr. okrajna sodnija v »J
odd. V, dne 26. marca l 9 0 4 ^

(1394) _ J ? 2 Y ^
Firm. p. 1 1

Izbris iirme. $
Izbrisala se ie v reg>3trl1

.i J , - ,

posameznih trgovcev: ^'.
Medvode ( Z w i s c l * e " /

sern), Josef Jara, »^kj
suirti imetnika iirnie >n °K^ f
čije. — L j u b l j a n a , 3 1 - J ^ /

(1341) F i e ^
"Gen- i

Oklic.
Pri obstoječi tvrdki: y

Hranilnica in posojilDl

Št. Janžu, ^\
reg. zadruga z neomejo"0 . ^ j ^ '

se je izvržil na podlagi «»P^ W
občnem zboru z dno 13- i n ' J ^
v zadružncm registru VP .̂  ^'^
spremenjenega § 29. 7^ tf
ki se ima za naprej v cßI° 9lcF-

§ 29. ßedni obcnizborß ä f
enkrat v letu, in sicer d° ^
sHca nmja; izvanredni <jb ^
skliöe, kadar se to n*teUt*to °\<
zorstvu potrebno zdi, ol'1 frvfi A
öelstva zahteva deseti del ̂ ^ 1
v posebni pismeni vlogi ^ l ;„* .
vedbo predmetov posvo^^^y
panja. Dan, ura, kraj / ^ yaftj °£
občnega zbora razgla«iti Ju^ t̂t>iii ^
dni prej po v uraduid J l t ^>h
znanilu" in po razpisu *' t
lzhajajočem glasilu 6&a* ^ 1 ^
«Na'rodni Gospodar»^ ^ t o ^ /
odnosno nadzorstvo (§ Q»^'^
trebno ali umestno spoz»a> Jfoji L
občni zbor razglasiti P°. po °
vidnosti äe v drugih ü9^'1 ivjjo- et

;

pred spodaj označeno ce|" ̂  ^ v

Če pa zgoraj navedem ^ ,
ali če drugi tehtni ra'^S^ ^
spremembo zadružneg» % ^ ^
načelstvo skupno z n a d Z u o d ^ e V
list, v katerem se ii»a v • [o ' •/
zbor razglaSati ter nazn«^ f , ^ •
članom vsaj en mesec p ^ $> f
prvega sledečega o l } ö n ^ n i c ' ' /
oznanilom, nabitim v u x i
öe kot potrebno spozna> ^ Ju^ p
nilom v župni cerkvi v ut\s' v

Nadalje se je izvräi ^ f^
čelstva i'zstopiväega ? ^i ^/
Franceta Praprotnika ij1 ^ o y
izvoljcnega ölana naöelst^ ^ ^
načeinika gpspoda I v s t l 1 ^1'
župnika v 8t. Janžu. v PlL

C. kr. okrožno sodi*» $
vftm, odd. I, dne 28. ' n s t l "
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48. redni občni zbor obrtnijskega po-
I ^ g a društva, r e g i s t r o v a n a z a d r u g a
• ° m ejenim poroätvom, bode v četrtek,
| n e !4. aprila 1904, ob pol 6. uri popoludnc,

v druStveni hiši Židovske ulice St. 8, I. nad
str°pje.

Dnevni red.
, 2 j j^tno poro4iio i n ^„naki 8klep za 1. 1903.
| WHO T zadnjem ubčnem zboru izvoljen«»a odbora

3.) v P r e g l e d r a < h m o v -
0 l lev Btirili udov v odbur za tri leta in enega z»

; e*o leto.
•' VoHtev oabora za pretfledovanje rafiiinov I. 1904.

^ 15. pravil).
j •> p°6ame z ni n a 8 vet i udoT.

Načelništvo
| xt».egra poiriozixiegra. društva,

egi8trovana zadruga z omejenim poroätvom
v Ljubljani.

Gemerbl. Aushilfskassen-Verein.
Die 48. ordentliche Generalversammlung des

gewerblichen Aushilfskasscn Vereines, r r g i -
ftrierte Genossenschaft mit beschränkter
H a f t u n g , findet Donnerstag, den 14. April
l!)()4, um halb 6 Uhr nachmittags, im Vereins-
hause Iudengasse Nr. 8, erster Stock, statt.

T a g e s o r d n u n g .
1.) Jahresbericht und Rechnungslegung pro 1903.
2.) Bericht des in der letzten Generalversammlung ge<

wählten Revisionsausschusses.
3.) Ergäiizungswahl von vier Mitglieder» des Vorstandes

auf die Dauer von drei Jahren nnd eines Mitgliedes
auf die Dauer eines Jahres.

4.) Wahl eines Revisionsausschusses zur Prüfung der
Iahresrechnnng pro 1904 (H 15 der Statuten).

5.) Mfi i l l ige besondere Anträge der Genossenschafts-
Mitglieder.

V o m Vorstände
des gewerblichen Aushilfskassen-Vereines,

registrierte Genossenschaft mit beschränkter Haftung
in Aaibach. (1388)

T>ne 7. aprila 1ÖO4
ob treh popoldne

prijateljski sestanek
članov zadruge gostilničarjev,

kavarnarjev itd.
I J O I E Ä I : (1386)

Hasnerjeva pivovarna na Sv. Petra eestL

Geld-Darlehen
reell, rasch und sicher besorgt Kapital»
Kredltbureun IS« R i k a ) Prag»
696 — I. (1379) 3—1

Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der Belbat-
befleokung (Onanlo) und geheimen
AuBBohwelfangen ist das borühmte
Werk:

Dr. Retap's Selbstbewabrang.
81. Aufl. Mit 27 Abbildungen. Preis 2 fl.

Lese es jeder, der an den sohreok-
llohen Folgen dieses Lasters leidet,
seine aufrichtigen Belehrungen retten
Jähxlloh Tarnend© vom sloheren
Tode. Zu beziehen durch das Ver-
lag«-Magazin in Leipzig, Veu-
markt Nr. 21, sowie durch jede Buch-
handlung. (4081) 36—19

An der Lattermanns-Allee. <ueo'10

genialischer Sressur-Spert-Zirkus.
si l">» ab I U n 8*U flllden l l u S o n " ' u u d F < ' i e i > t a « e u UIU :5 u n d 5 U h r » f t c h m i t t a S 8 UU(l

^ t r > — Ü H ! " 8 l a t l ; a u Wochentagen um 4 Uhr nachniiltHgs nud um 7 Uhr abeuds.

>->Hg^^Vil)liogra;'I)ischbn Institut» in leiPzig und Wien. ^

soeben beginnt zu erscheinen: , > ̂  " > ^

^ezchichte iler veutschen W w .
Von Dr. Georg Steinhaufen.

6 ^bbilbnnqen im Text und 22 Tafeln in Kupferätzung und Farbendruck.

lb Uitsttungt» zu je 1 Mart «be» in Halbledei «lbunden l? «art.

" "itc Lieferung zur Ansicht, illustrierte Prospekte losttnfrei durch ' "

2 ^ «g .u. Klcinmnyr K Fed. Dambcry in Laibach. ^ ,

• — i f^^^i < ^ ^ ^ t | — > < — i " ^ ^ ^ « # ^ ^ ^ » •^ta^w >^**r+ * ^ * ^

i Brot- m mäM Kitz, LaiUacÄ
empfiehlt

ächtes Kornbrot
gemischt und schwarz.

«rfr °%e soiner Saftigkeit und seiues Wohlgeschmackea
völl?Ut 8 i c t l dieses Produkt der Anerkennung aller Be-

^ab v -es e r r a n ß m ^ ^ e n übrigen Erzeugnissen dieser
**Ut d i " h^liNle AnNzeiclmniig, Ehrenkreuz
inter B o l < l e i l e i ' Medai l le n o d IMploin, auf dor

^tionalen Lebensmittelausstellung in Bordeaux.
unt} g U m Verkaufe gelangen Laibe und Wecken zu 40

*rovinzbestellungen werden aufs beste effektuiert.
ii,l(i ^roßfi Auswahl von feinstem Luxusgebück, Biskuits

y n Zwieback.
^glich letztes frisches Gebäck um halb 6 Uhr abends,

^fan ^ Filialen und Verkaufsstellen. Hygienische
Sportwagen für Brot und Gebäck. (171) 25

I Grosse Fabriksfirma der Spezereibranche sucht
\i für Untersteiermark tüchtigen

| Vertreter
i beider Landessprachen mächtig, mit dem Domizile
l Marburg. Reflektiert wird nur auf jüngere Leute
l mit allerbesten Referenzen. Eintritt könnte sofort
\ erfolgen,
\ Offerte mit Zeugnisabschriften unter Z. L. 53° \
\ an die Administration dieser Zeitung. (13 87) 3—1

(1093) 3 - 1 G h t k t lf«. l- 24/4

Vom t. t. Kreisgerichie Rudolfswert werden die Eigentümer nachstehender
Depositen

I n l Depositenhanpt. W e r t

Nezeichnuna der Masse W e g e n s t a u d

Heer Pauline, unbelannten
1 I I I . 13« 168 Aufenthaltes (Friedrich VoN- Sparlassebllchel Nr. 1U31 24 52

sche Konlursmasse)
Vretlo Veorg, unbelannteu

2 I I I . 137 1«9 Ausenthalles (Friedrich Voll- SparlasMchel Nr. 1932 10 40
sche Konlursmasse)

Pistur "Josef von Rudolfs»
3 I I I . 138 170 wert (Franziska Pislursche Eparlassebüchel Nr. 1948 32 44

Konlursmasse)

4 I I I . 139 171 ^ ^ V l u d « W ^ W i ^ " Sparlassebüchel Nr. 2167 30 43

b I I I . 149 170 ^ ' H ^ 7 ^ , t t l i n g ^ Sparlassebüchel Nr. 194? 14 96

« III. ly ,8, N « K H ^ ° " Schaft

die «nehr als 30 Jahre unbehoben erliegen, aufgefordert, innerhalb der Frist

von einem J a h r e , sechs Wochen und dre i Tagen

von letzten Einschalwngstage dieses Ediktes, ihre Ansprüche unter Beibringung der
gehörigen Legitimationen so gewiß Hiergerichts geltend zu machen, als widrigenfalls,
wenn die Ansprüche nicht genügend dargetan befunden werden, oder sich niemand
melden sollte, die Depositen nach Ablauf der Ediltalfrist als heimfällig erklärt
und für den Fiskus an die Staatskasse übergeben werden würben.

K. l. Kreisgericht Nudolfswert, Nbt. I, am 14. Miirz 1904.
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Panorama International.
W D i e s e W o c h e -p§ (1393)

SeKottl^ndo
W«geu Abreise Bind verschiedene

Möbel
Bilder, Lampen, Uhren, Küchen-
geräte usw. billig sä verkaufen:
Rümerstrasse Nr. 1, II. Stock rcciits. (1383)3-2

Eisenhändler
tüchtiger Verkäufer, mit schöner Handschrift,
der deutschen und der Hlovenischen Sprache
Wuchtig, wird in einer größeren Eisenhand-
lung Steiernmrk« sofort aufgenommen.

Offerte sind an die Administration dieser
Zeitung zu richten. (1294) 3—3

- •',• • . . .I j 7 <w: 5

flndai, f • \ si ti ü

»almiak- I i ?
*palhlkn f | |

(Wlenö. - | s g

Den beliebton

I IClliscliaixer I

I Schmettenkäse I
liefert <lie Wirtschaftsdirektion Ellischau,
Post Silberberg, Böhmen, unter gesetz-
lich geschützter Marke. (703) 30-21

[ Trinket J

Klauers IJrifllav". I
Gesündester aller I

Liköre. •
(1174) U3-7 W

^^ Versuchen Sieden

nlschor Wirkung.
^ Erwärmt und belebt den Körper.

^ ö Fördert Appetit und Verdauung.

5 § 5 Verleiht eine gute Nachtruhe.

Krainische PflanzendestillatioB
.„Florian."

Eigentümer: (3) 78

Edmund Zavčič in Laibach.

Gebucht wird eine tüchtige

Verkäuferin und
für ein größeres Gemischtwarengeschäft nach
auswürta. (1385) 3—1

Nähere Auskunft im Bureau T h e r e s e
Novotny, Wienerstraße Nr. 11.

Alleinstellendes Fräulein s u c h t hei einer
anständigen Familie, wom)5glich bis 1. Mai, ein

Zimmer
(möbliert oder unmöbliert). Gefällige Anträge an
die AdniiniHtnition dieser Zeitung. (1359) 3-2

Eine schöne *

Wohnung
bestellend aus zwei Zimmern, Kabinett, Küche
nebst Zugehür und Waschküchebenützung, ist
mit 1. Mai im Hause Nr. 60 an der Wiener-
straße an vermieten. (1392) 3—1

Junge, alleinstehende

Dame "•-•'
wünscht ehrbare Bekanntschaft mit
vermögendem J(errn. /[dresse unter
„juanita" postlagernd Laibach.

Korrespondent
deutsch, slovenisch, flotter Stenograph,

findet Engagement.
Bewerber mit Kenntnis der italienischen

Sprache bevorzugt.
Wo? 8atft aus Gefälligkeit die Admini-

stration dieser Zeitung. (1390) 2 - 1

Agenten und
Provisionsreisende
geNdckt, welche die kleineron Orte besuchen,
von einem sehr leistungsfähigen Hause in
Papiersftcken , Farben, wasserdichten Wagen-
decken. Besonders Verwendbare erhalten mit
der Zeit fixe Zulage. Antrüge unter: «Gewisseu-
haft und Fleissig V. M. 57O> an Haaseu-
stein & Vogler, Wien, I. (1345) 2—1

Staubfreie Magazine, Verkaufs-
räume etc. erzielt man mit dem
von mir nach langer Prüfung und
gewonnener Ueberzeugung als
bestes befundenen und in den

Handel gebrachten

Stauböl.
Preis per Kilogramm 80 Heller.

(58ß) 27—l(i

Adolf Hanptmann
Laibach

Erste taifliscle OülMi-,
Firnis-, Lack- mil Kitt&hit

Ikontoristinnen
^elegrapliiltinnen
vesllsusesinnen

die infolge g « « ^ ' . ^
licher oder N«* ^

getränk wie fc^tfg
Hafer-Kakao, des, ^ J .
oder Milch 8***%*^
beschaffenheitbesJ^J
rentätigkeit aorc^KJf.
richtige AnbildoBf * ^
gewebe, Fett Ä B , < >
bewirkt. Bei BW» pü
gesunkener E r n a Ä l J
kein wirksamere » ̂
Servus Kasseler t^^f
der von mehr a fe"^«*
ständig verordnet J J i j r
für Kinder das beköy
Getränk ist.

Nur echt in blauen Kartons ä K 1 6 0 und K — ' 8 0 , niemalsjosc.

Neueste Tageskarte
von

Ostasie®
mit Begleitworten: Ostasien vom Polt .st

militärischen Standpunkte, bearbetU
Paul Langhans. „

Preis: K no, mit Postausendung *
Zu bestehen durch

lg. v. Kleinmayr äs Fed. ^afftb^f$i
Buchhandlung in Laibach. ^ ,

Z i e h u n g unwiderruflich
23. April 1904.

Haupttreffer
taffl40.000&!;

Wärmestaben-Lose _ ^'^v6t
A 1 Krnnn 1108 J l C < m l
a i nrone 28-u Laibacb. i äj

I Dia in Effekten bestehenden Gewinste werden in Geld n i c h t ^ ^ r

Tonhalle der Philharm. Gesellsc^
Sonntag, den 10. und Montag, den 1 ^ '

abends halb 8 Uhr

Gastspie
des Berliner Residens-Eassffl"'

Vorstellung vor Sercnissin11'5'
Programm:

i. Abend. 2 . ^JK>e&(*'
Empfehlung €nölich a ' 1 * ^ ^

Kin Akl von Manroy, Lustspiel iu einem Auflage vo

Kollegen frühlingswefl^lfl)
Cborakterkomödie in oinom Aufznge von Anui Ein Akt von Alfr'c(l y f

Serenissimus und 5er Jvtaler Strctiissimiis- ^ M / T
Zwischenspiel. ^^W^ ^^W^ , HW|j

« n t Kochzeitsnacht * B « « * * ^ . « ^
L....PKI v„„., „.,.!.,. "•• ^ ' V l S &?*Lp

Serenissimus un3 öic Schauspieler. Serenissimus un9 'ie *u^
Spielleiter: Ludwig Bendiner und Pau l B i r n e r - B ^ /

T l r u c k , l > , d V e r l a g v o n J g . u . M l s i u m a y r 5 F e d , V a m ! » e r g .


